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Die Segelfluggruppe des Aero-Clubs 
Braunschweig trauert um ihr Ehrenmit-
glied Rudolf Müller, der am Samstag, 
05.11. 2022, im Alter von 82 Jahren ver-
storben ist.
In Rudolf haben wir einen Freund und 
liebenswerten Fliegerkameraden sowie 
eine herausragende Persönlichkeit des 
Segelflugsports verloren. Er war Segel-
fliegen pur!

Alle Positionen, die für das Segelflie-
gen notwendig sind, hat er ausgefüllt. 
Ein Werkstattleiter mit genialen hand-
werklichen Fähigkeiten, ein nimmermü-
der Fluglehrer für Anfänger und geübte 
Streckenflieger, das und vieles mehr war 
Rudolf. Wenn andere in der Woche Über-
landfliegen wollten, war er Windenfah-
rer, Startleiter, Pittyfahrer oder das, was 
notwendig war. Sein großes Wissen rund 
um den Segelflug und seine ständige be-
dingungslose Hilfsbereitschaft für alle 
haben ihn ausgezeichnet.
Rudolf trat dem Aero-Club Braunschweig 
als Zwölfjähriger im Dezember 1952 bei 
und begann zunächst mit dem Modell-
flug. Im Jahr 1955 im Alter von 14 Jahren 
erfolgte der Eintritt in unsere Segelflug-
gruppe und 1962 übernahm er bereits 
als junger Werkstattleiter die Verantwor-
tung für den Baubetrieb und die Wartung 
unserer Segelflugzeuge. 1966 hat er im 
Alter von 26 Jahren die Ausbildung zum 
Fluglehrer erfolgreich abgeschlossen 
und in über 50 Jahren Fluglehrertätigkeit 
zahllosen jungen Menschen das Fliegen 
bei- und nähergebracht.
Seine handwerklichen Fähigkeiten brach-
te er in die mit Freunden selbst gebaute 
Elfe S4 ein und erfüllte sich damit zum 
ersten Mal den Traum eines eigenen 
Flugzeuges.
Die fliegerischen Highlights hat Rudolf im 
Jahr 1966 erlebt. In diesem Jahr nahm er 
erfolgreich an den Deutschen Segelflug-
meisterschaften der Junioren teil. Selbst 

den späteren mehrfachen Weltmeister 
Helmut Reichmann konnte er hinter sich 
lassen. In der damaligen Zeit durfte Ru-
dolf am 14. August 1966 sicherlich ein 
einzigartiges Erlebnis genießen. Mit einer 
Ka 6 im Windenstart in Braunschweig 
gestartet, konnte er die Leewelle am Elm 
erfliegen. Bei diesem zweistündigen Flug 
ist er bis auf 4.400 Meter gestiegen. Zu-
dem agierte Rudolf auch als engagierter 
Sportfunktionär für die wichtige Ver-
einsarbeit mit großem Engagement und 
fundiertem Fachwissen auf zahlreichen 
Ebenen.
Von 1972 bis 1978 führte er den Vorsitz 
der Segelflugkommission des Luftsport-
verbandes Niedersachsen und engagier-
te sich als Leistungsreferent auf Bun-
desebene. Neben der Präsidentschaft 
unseres Vereins führte er auch die Segel-
fluggruppe vier Jahre lang und zeichnete 
15 Jahre für die Ausbildung verantwort-
lich. Mit Ausführung dieser Ämter prägte 
Rudolf den niedersächsischen Segelflug 
wie kaum ein anderer.
Er schaute auch über den Tellerrand 
hinaus und war von 1986 bis 2016 der 
Sprecher der Braunschweiger Segelflug-
vereine. In dieser Rolle brachte er sein 
unerschöpfliches Wissen und seine große 
Beharrlichkeit zu den Themen am Braun-
schweiger Flughafen mit ein. Mit immer 
neuen und eigenen Ideen verstand er es, 
für uns Braunschweiger Segelflieger die 
starren Gesetzestexte in praxistaugliche 
Regelungen für den Segelflug zu überset-

zen, sodass der Segelflug in seiner aktu-
ellen Form überhaupt noch möglich ist.
Wenn Rudolf nicht selbst an Wettbewer-
ben teilgenommen hat, betreute er die-
se als Wettbewerbs- oder Sportleiter. 
Angefangen in Faßberg 1976, bekleidete 
er diese Position viele Jahre auf Landes- 
und Bundesebene.
Der für die niedersächsischen Segel-
flieger selbstverständliche Windenstart 
bei zentralen Segelflugmeisterschaften 
geht ebenfalls auf Rudolf zurück. Zum 
ersten Mal wurde dank seiner Ideen und 
innovativen Logistik das gesamte Teil-
nehmerfeld von über 65 Flugzeugen bei 
den Niedersächsischen und Berliner Se-
gelflugmeisterschaften in Braunschweig 
1983 mit vier Winden binnen einer Stun-
de in die Luft gebracht. Aufgrund der 
positiven Erfahrungen wurde später in 
Bückeburg auch eine Deutsche Meister-
schaft ausschließlich im Windenstart 
durchgeführt. Viele weitere Wettbewerbe 
folgten. Nicht nur für die Umwelt ein Mei-
lenstein!
Wir sind Rudolf dankbar, dass wir so lan-
ge mit ihm gemeinsam unseren schönen 
und wunderbaren Sport ausüben konnten 
und werden ihm ein liebevolles Andenken 
bewahren!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau 
und den Angehörigen! 

Text und Foto: Rolf Wagner

Trauer und Abschied von Rudolf Müller
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Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass die Allgemeinverfügungen in Zusammenhang 
mit der Covid 19-Pandemie diese zulassen.

Termine
Verband

11.03.2023 Mitgliederversammlung 2023 Walsrode

25.03.2023 Sicherheitsseminar für Flugleiter Wiegmann Verzahnungstechnik Springe

Vereine

30.06. – 02.07.2023 40. Pipertreffen PA-18/J3 Celle-Arloh EDVC

Segelflugausbildung 2023

Segelflug

18.02.2023 Blockseminar SPL-Wissen Gailhof

30.04. – 06.05.2023 Training mit dem D-Kader Bad Gandersheim

29.05. – 04.06.2023 Streckenfluglehrgang Aue-Hattorf

31.07. – 11.08.2023 Streckenfluglehrgang Lüneburg

03.03. – 12.03.2023 Segelfluglehrerlehrgang (Theorie) Gailhof

14.04. –28.04.2023 Segelfluglehrerlehrgang (Praxis) Ehlershausen

Redaktionsschluss für die Ausgabe April/Mai 2023 ist am 01. März 2023

ICAO-Sprachprüfungen, Erst- und Neubewertung, Level 4 und 5
Braunschweig:    guenter.bertram@segelflug.org	              Hamburg:      lsp@carsten-brandt.de 
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Der Verein für Luftsport e. V. Rotenburg 
(Wümme) trauert um sein langjähriges 
Mitglied und Ehrenmitglied Günter Hir-
chert, der am 19.10.2022 im Alter von 94 
Jahren verstorben ist.

Günter trat am 3. Juni 1955 in unseren Ver-
ein ein, einer Zeit, in der sich der Luftsport 
in der Bundesrepublik nach dem Zweiten 
Weltkrieg noch im Aufbau befand. Schon 
bald war er im Besitz einer Segelfluglizenz 
und einige Zeit später auch für lange Zeit 
der einzige Fluglehrer und Werkstattleiter 
in unserem Verein. Am 18.04.1969 über-
nahm er dann die Geschicke des Vereins 
als 1. Geschäftsführer und wurde Initiator 
und Mitorganisator von etlichen fliegeri-
schen Veranstaltungen. 
Über einen Zeitraum von mehr als 20 Jah-
ren brachte er zahlreichen Flugschülern 
das Fliegen bei. In seiner Fliegerkarriere 
hat Günter viel erlebt. Diverse Fliegerlager 

auf Flugplätzen in Deutschland, Frankreich 
und Dänemark wurden von ihm organi-
siert. Unvergessen sind die Erlebnisse in 
den gemeinsamen Fliegerurlauben in 
Oberitalien und Polen. Auch hat Günter mit 
seiner Tätigkeit als 1. Geschäftsführer den 
Verein und uns, die ihn erleben und von 
ihm lernen durften, wesentlich geprägt. 
1989 überreichte Günter dann nach über 
20-jähriger ehrenamtlicher Arbeit die Ver-
antwortung an einen Nachfolger weiter. 
Auch nach Beendigung seiner offiziellen 
Ämter hatte Günter weiterhin Spaß am 
Fliegen und stand dem Verein für Luftsport 
e. V. Rotenburg (Wümme) immer mit Rat 
und vor allen Dingen mit Tat zur Seite. 
Seine große Begeisterung für den Luftsport 
war außergewöhnlich und mitreißend. Sei-
ne Leidenschaft für die Fliegerausbildung 
und Weitergabe von Wissen und Erfahrung 
wird uns sehr fehlen. Am 28.02.2003 wur-
de Günter Hirchert in Anerkennung und 

Würdigung seiner Verdienste zum Ehren-
mitglied unseres Vereins ernannt. Über 
67 Jahre war er unser Mitglied. Sein uner-
müdlicher Enthusiasmus und sein liebens-
würdiger Humor werden uns immer in leb-
hafter Erinnerung bleiben. Wir werden ihm 
stets ein ehrendes Andenken bewahren 
und in unseren Gedanken und Erzählungen 
wird Günter noch lange bei uns sein. 
Verein für Luftsport e. V. Rotenburg 
(Wümme) 

Text: Hans-Joachim Neupert
Foto: VfL Rotenburg e. V. (Wümme)

Günter Hirchert


